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Fünftes Buch .

Goniometrie .

41 .

Jede mathematische Wissenschaft enthält schon in 35 und
ohne daſs die ersten Begründer derselben sie absichtlich W8
gelegt hätten , die Keime au einer neuen , und dies ist der Grund,
weshalb die mathematischen niemals zum eigent -
lichen Schlusse kommen , sondern immerfort wachsen . Der erste

Begründer der Trigonometrie hatte die trigonometrischen Funk -
tionen sin , cos ete . ursprünglich nur zu dem Zwecke berechnet ,
um durch ihre Vermittelung die in den beiden vorhergehenden
Büchern aufgestellten trigonometrischen Probleme 2u lösen , welches
auch nach den dort gegebenen allgemeinen Regeln
geschehen ist .

Es konnte nun aber wohl nicht lange unbemerkt bleiben ,
daſs unter den trigonom . Funktionen eines oder auch Metirerer
Winkel merkwürdige Beziehungen stattfinden , deren Kenntnis
nicht allein die eigentliche Trigonometrie unterstütat und er -

leichtert , sondern auch in anderen , namentlich höheren Teilen
der Mathematik , ja selbst bei rein arithmetischen Untersuchungen
von groſser Wichtigkeit ist . Der Inbegriff dieser Beziehungen
oder Formeln bildet für sich einen eigenen Teil der Trigonometrie ,
welchen man , wie schon § 2 bemerkt worden ist , Goniometrie

nennt , und wir wollen nun die praktisch wichtigsten Sätze der -

selben , welche das Bedürfnis nach und nach zu entdecken ge -
nötigt hat , hier erst einzeln mitteilen und sie dann , azur leichtern

Ubersicht und Nachschlagung , in §S 100 zusammenstellen . Um

Gewandtheit in den vielfachen Anwendungen der Goniometrie zu

erlangen , ist es durchaus erforderlich , die mit einem Sternchen

bezeichneten Formeln auswendig zu wissen .

Lübsens Trigonometrie . 4
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Es sei ein stumpfer Winkel MCA = 90 ＋E a,
dann ist , M I1 gesetzt , MP sin ( 90A d )

( 87 und CP negativ genommen , cos ( 90 I a )
( C32 ) , da aber MP C und ( fur ( M= I ) ,

cos a, ferner CPM und M sin d,
so haben wir hier die zwei in der Folge als

Beweismittel dienenden kleinen Formeln :

8σ o ＋ Der C008 d

C0s ( 90 ＋ α) Æσ - 8 d.

Anmerkung . Auf den Nutzen dieser praktischen Formeln
ist schon am Schlusse der §SS 21 u. 32 hingewiesen worden .

43 .

58 Lehrsatz . Bedeutet d einen beliebigen
8 Winkel , spitz oder stumpf , so finden unter

seinen trigonometrischen Funktionen folgendeE
vier wichtige Beziehungen statt . Es ist näm -
lich immer : )

87⁷ α* 1) 8iν , α˖ᷓ τν οεο,ασ = 1 —30 — io a
008

5 Cot d.
Sναα

Beweis . Es ist :

S . M Also 877 6 M⸗ ( 1)GM- GVI···

0 also C082 = 0E ( 2)GI 5
G·· 2).

Beide Ausdrücke ( 1) und ( 2) addiert , kommt :

MPR OP? D MPZ＋CP CM2
II G˙ ( ( II

I .

Sνο Mp OCP MP

60o6 a 1H NI COP ſG 2 )

U O
5n ο MP

0l a.

8ο⁰α Ce G

Ferner :

ebenso :

) Statt sin a sin α Gin qe schreibt man 87502d.

F.
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S C08Aus den beiden letatern Formeln f0 οnνννν und cof Æ ι
Co⁸ d S8n d

Si ceosfolgt durch Multiplikation derselben t9 d . cot 4 = — —
coõα S8i d

Nimmt man CM = 1, so ist schon MP der Ssin⁰, und CP der
cosimis von a, und man kann dann die drei zuerst bewiesenen
Formeln unmittelbar aus der Figur ablesen .

Anmerkung . Die im 2. Teile des §S 38 àa enthaltene Formel
4 cos0ο0t B

0 geht nun über in

0
6

5 Sin C
— cC0t C.

44 .

805
Aus einer trigonometrischen Funktion eines Winkels

jede der 3 übrigen zu berechnen und gewisse , die ty und cot ent -
haltende Ausdrücke zu vereinfachen .

Auflösung . Aus Formel 1 des §S 43 folgt unmittelbar :

8 Sν νο Ꝙσν1 —C082 6 60 οο . I ̈Ie
( 5 — — —Isin =Æ /ͤI — co coõαο ε ] Sine d.

Aus Formel 2 des § 43 folgt :

1 1
( 6) 9—0. 60¹ αQe 65 7

Anstatt mit i9 ασ oder cot dα unu multiplizieren , kann man also

durch cot à oder t9 d dividieren . ( Vergl . die Anmerk . in § 19b )
Hod

Anstatt ʃ0 50 wird man daher auch cot Setzen .
00

MPY MP2
Ferner ist 1＋ . 0α = 1 ＋66P) s . letate 1886U

—1 04 41
OP2 CM

1＋ 692 ◻
5

oder /1ÆE7˙ =
4 Folglich auch

9
2 5

der coS d7 —— — Oder 60. 2 ( ——00⁸² C L710
4 *ñ



80

9

( 4⁰

¹

( 12 )

Ebenso 1 ＋ cot² = 1＋
MP

sin cosꝰ a

35

Aufgabe .

9 955
MPe＋ CP C385

MPIMPE

8¹να

oder

oder

MPy65CM

1＋ Cοι = oder /Icotα 5 Folglich auch
8άι Si a

1
Sin εε = εενσ oder sνο = .

1＋ c0ot α IA＋ cotꝰ a

8⁴α
Aus ihy a folgt sin à Ætg a· cos aιt a

C08 C 7¹ — 192 4
49 u4

S
7⁴7 ＋＋ t9⁊

00⁸ U
us cot d folgt cos àa =cota· sin d οt˖·

S4054 VIYcotꝰa

808
Cot el

II bote a 0

8⁰⁰σα 8⁴⁰α VI —coS²a
10 oOder — —

C08 C 71 —— 8⁴ 4 C08 C

3 Iin

Aus den SHẽ , und coSldn1ls

13 csin b und 8 Cos b, also :

( J) AB ACsin b und 2) BO A : cos b.

) sen ( à ＋ ö) ist nicht zu verwechseln mit Sin 4Æ＋τ8νν b.

zweier Winkel , à und , den sini,H und coSjpI

von der Summe beider Winkel zu finden . “)
Auflösung . Man lege die beiden Winkel

a, b, deren Summe wir Vorläufig noch Klei -

ner als 900 annehmen , an einander , so daſs

Von A fälle man die
beiden Perpendikel AB, AE und von B die beiden Perpendikel
BD, BK, dann ist BAK ÆBODd ( denn m =d , als Wechs .

Winkel , E 900 und ZBAK 90o, alss BAK
m = h . Aus dem bei B rechtwinkligen Dreieck ABO folgt :

Ull

Po1

auch

din (0
auch

offen

inde
85Lesu



Aus dem bei K rechtwinkligen Dreieck ABK folgt :
AK

B Los a und 15 dsin a. In beide Ausdrücke den für AB

gefundenen Wert substituiert , konunt :
15 7 5

ceos a und

BK 5
siz

in a, hieraus :

5 C( b οο‚¾ο‚ο̃T — ( 3) 18 din s — (J).

Aus dem rechtwinkligen Dreieck BCD hat man : —5 fSin (

und — cos a , oder für BC den Wert aus ( 2) gesetat :

BD 0D

0⁰⁸5 S8 du, und Cos . Hieraus :

Sin a Cο ] (5) 1 5 ceos · οõYꝓο (66).
Addiert man die Gleichungen ( 3) und (5) , so hat man :

(Veil 40 4⁰—
8

15
( 13) Sν ν ＋ ſο) σsin a . cosSb ＋ cos dsin b.

man ( 4) und ( 6) , so erhält man [ weil
56 WF

( 14) cos ( a ＋ )ο cos à· coõSb — sin à. sin ö.

46 .

Um au zeigen , daſs die beiden oben gefundenen wichtigen
Formeln :

Si ( a ＋ ο Sin d. coν dcoõ dα Siο . ( 0⁰
coS ( 4 ＋ ) eos q . coSs — Sα - Sinο ( 2)

auch für den Fall gelten , wWo 4 ＋ 90 ist , sei

1) a = 90 “ , dann giebt die linke Seite der ersten Formel

Sin ( 90 ＋πν) ο = cos b ( § 42 ) ; setat man aber auf der rechten Seite

auch 4 90 , so giebt diese , weil sin 90 τν 1 und co⁸ d90 = ◻ ο 8 7) ,
offenbar dasselbe , nämlich cos b, wie es sein muſs . Setzt man

in der zweiten Formel 4 = 90o , so geben beide Seiten dasselbe

Resultat , nämlich :



1

008 ( 90 τιννοο σ cos 90· coõ ’ — s 90Sin b
oder : — 8ο = co⁸⁶ — 1·8 %nh ( § 42 und 87 )
d. i. — sin d deun b.

2) Seien à und h beide spitz , aber à ＋ 900 . Setzt man
nun 4 90 m , h 90 — u, mithin à＋ = 180 6.◻α 2) , So ist
m ν /Y90 . Substituiert man statt àund ö ihre Ausdrücke , 90 —1
und 90 — u in die erste Formel , so erhält man linker Hand :
sin ( 180 ◻πνννn oder sinomνε ) ( S21 ) . Auf der rechten Seite kommt :

sin ( 90 — οοοſ,½e ( 90 τν =＋ cos ( 90 — ½) Ssin ( 90 — 17)
cos msin n ＋ sin m. coõS ( § 5) .

Dies ist aber die Entwickelung von sin ( n ＋ 7) , wofür , weil
＋ „ 90 , die Formel giltig ist . Beide Seiten geben also

dasselbe Resultat . Die Substitution in die zweite Formel giebt
auf der linken Seite ( § 32 ) :

cos180 — α ] νο cos ( νεn ) ( eos m· coͤn —sinm : Sin 700.
Die rechte Seite giebt ( § 5) cos ( 90 — m) - cos ( 90 — „ )

—sin ( 90 — m) sin ( 90 ν)ο sin m. sin n —cos . Cos n, alS0 ganz
dasselbe , wie auf der linken Seite . Linker Hand ( Formel 2) ist
00õ ( a = b ) in sich negativ . Dies ist aber auch mit dem Betrage rechter
Hand der Fall , weil für à ＋ h 90 auch coSd . Co5 Isin d Sin b.

3) Sei à 90 . Setze 4 σ9ο ＋ναο, , dann giebt die Substitution
in die erste Formel :

sin ( 90 ν αεh ) ) sin ( 90 ＋ m) coshÆCο 90 Æρm) ͤsin b, oder § 42 :
c0o ( ＋ b) cos mn. cos b sin . Sin d.

Die zweite Formel giebt für 4ν 990 ＋mn :
008 ( 90 ＋πνανενο =cos ( 90 un) cos h — 8in ( 90 AÆmn)sin b, oder 8 42 :

—sin ( απεοοοεσ = ſsinm· coS 5 — CoS . Sin 5
Siο ο ο) Sin mn. CoS 5 ＋ C0S M: Sin b.

Wir erhalten also auch für 4 ä 90 auf beiden Seiten der
Formel ( 1) und ( 2) dasselbe Resultat .

47 .

Um die ebenso wichtigen Formeln für
die siιν⁸e und cosinis der Differenz zweier

Winkel , sin (a4 —5 ) und cos ( 4 — 0 ) , au finden ,
sei KBCEν d und ZBOA b, also Z ACE
a —b , ferner AB senkrecht auf BC, und

BD , AE senkrecht auf CE, sowie AK senk -

d3



55⁵

recht auf BD , dann ist ABK Et = BOD At = 90 , also

ABK BDO ad. Nun ist : 18 sSin h und 185 1005 55

also : AB AC . sin b und ( II ) BC A . cos b.

Aus dem rechtwinkligen Dreieck BCD hat man :

BD CD

B0G
in a und

B6
0o0s 4, oder für BC seinen Wert aus ( II )

CDBD
gesetat 0 5 5 csin à und

19 3
dcos d, hieraus :C 8

(III ) 8 sin d . coSο und ( IV 15 cCos d C b.

Aus dem rechtwinkligen Dreieck ABK hat man : W155 00 d
AB

und

—

csin à oder für AB seinen Wert aus ( J gesetat ,

BRK AK
N dcos und - sin a, hieraus :

AC· Sẽ ACsin 5

V
5

5und ( VI b.V G
Cos d . Si h und ( VI) 46 — Sl GAUSin

Subtrahiert man die Gleichungen ( III ) und ( V, so0 erhält
BD BK BD BK AE

sim ( a — b)man , weil

* ( 15 ) sin ( a — b) sin d . coõS b — cos à : Sin b.

Addiert man die Gleichungen ( W) und ( VI) und bemerkt ,
» AK CE

XC＋AC = ( 4 —6 ) , so hat man :

* ( 16 ) cos ( d — ) cços d . voοͥο ＋ sin d. Sin b.

daſs :

Die allgemeine Giltigkeit der beiden Formeln 15 und 16 ,
für den Fall , daſs à oder beide , à und b, & 90 sind , wird wieder
wie in § 46 bewiesen .

Setzt man in ( 15) 4 o, so ergiebt sich :

S ( bh) εσ οοcοͥh — 1·8in b, d. i.

( 17) Sν = ) = ſ = sin b. Oder :

Multipliziert man den Winkel eines sinis mit — 1 , so hat man
das Vorzeichen des Sinus zu ändern . Daher auch

( 18) sin ( a ½e= sin ( 0 — a ) .
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Setzt man in ( 16) 4 = o , so erhält man :

0o8 ( 0 — b) σ coõS ＋ o. Sin b, d. i.

( 19) cos ( b) cos ( ＋ 5) .
Der Cosinus ändert sich also nicht , wenn man den Winkel

beliebig mit — 1 multipliziert . Daher ist auch

( 20 ) coS ( a — b) dos ( 5 — 4h).

48 .

Die übrigen Formeln der Goniometrie kann man nun alle ,
ohne eine Figur nötig au haben , aus den vorhergehenden ab -
leiten . Dividiert man die Gleichungen 13 und 14 ( § 45 ) durch -
einander , so hat man :

87 (‚4 ＋ b) S8id : Co⁸ h ＋ cos d· Sin b
co8 ( a Æ h) coos a . coõh — sin d. Siy 5

Dividiert man rechter Hand Zähler und Nenner durch

CoS d coοs b und bemerkt , daſs ä
a, etc . ( § 43) ,CoS d· ooν Coos a

Ss0 kommt :

0 Æ＋ tq h *
ei 1 9

Auf gleiche Weise geben die Formeln 15 und 16 § 47 ) :

8 10 4 —t90 5
„

cos ( 4 ＋E b)
Si ( a ＋ b)

Bruch durch S5In G&. Siy b, so erhält man :

Löst man in gleicher Weise auf und kürzt den

eot a coib —1( 23 ) cCot·( a＋το =Æε

Ebenso folgt aus 16 und 15 :

CotAα cot bÆ I

cot h coιι

Formel 22 geht mit 4 o über in

( 24 ) cot ( a — b)

88 ) .3 70 95105 und da 190 20 (s. 8 8) :

(25) 19 ( — b) — i9 b und daher auch EVergl. 17 und 18 )
VVV 10 ( — q ) .

) Diese , sowie auch die folgenden Formeln , gelten natürlich so gutwie die , woraus sie abgeleitet , sowohl für stumpfe als spitze Winkel .

U¹



1 1
Aus ( 25) folgt 9 ( —5 d . 1.

(26) cot ( — b) cot b und folglich auch
L cot ( a — b) = = cot (b —a) .

49 .

Setzat man in den 4 Formeln 13 , 14, 21 und 23 5 a, 80
erhält man :

sin 24 2 sin à· cos à und folglich auch

5 87 2
Sν α ανο αe

2

( à7 )
Co8 24 cCo - 8ν α

2 ·0 C
982CU⁴19— —

˖02 d

(o0
0 ( ootd—th9 a)2 C00t 2 97

oder auch , wenn man 4 statt 2a , mithin 4 % statt à setat :
* ( 28) sin a 2 sin ra cos Ta

coõο σ fdose 2 — gSuiνε αα

2719 2a
( 29)

2

cot à νA (oot 30 —t90 30) .
Setat man 5 Q2a, so erhält man :

sin 34 si , α αεο² 2dο ＋ ſCeο. sin 20

oder , weil coS 24 Co⁰ α Sα εο,⸗ =. Snαe =σ sοα . = . 2sα
und sin 20 ◻ 2 sin d coõS a, auch :

s 3d sim à ( 1 — 2 8n d) ＋ CosSG: 2 Sin d· CoS

S 34 Ꝙτν MſSind =- 2 Siνα ＋ 2 Sονα ͥCο

5i 3d ν su αM - 2 Sα α α 2 8ν α 1 — 8in q)
( 30) s 34 sin α - 4 Sins d. “)

50 .

Es ist : 1 ecCoS αα ＋ si Jα ( 5 43, I )
und ooõ σ doeooS3½ — sin Ju ( § 49, 29) .

Die Addition und Subtraktion dieser beiden Gleichungen
geben folgende zwei wichtige Formeln :

) Die Ableitung der Formeln , welche die Sποu⁸e uͤnd coSLe von

höhern Vielfachen eines Winkels durch Potenzen dieser Funktionen und

umgekehrt ausdrücken , gehört in die höhere Analysis .



G61) 1 ＋ cos a 2cose 1

G62) 1 — 0os = 2 sine J0 .

Aus ( 31) und ( 32) folgt C082 44 und sin

1 —cos d
— 5 . — oder :

2
＋

ö
555 1 2 3 ＋2 00⁸ 4

3 8
11

„V
— coS g

ͤ
2

Dividiert man ( 32 ) durch ( 31 ) , so erhält man :

7 1 —0⁰⁰
— D0s ( ) TLeoð 8⁴˙ ＋29 — —3 896 40 ( I＋ſCoο 640 ( Joos a ) ²

13 Coο ( 1 — C0 4 2 —
0⁰⁸ 02auch 102 40 „ „ . .Amdl aneh ke 2⁴

1＋ Cco ( IJcoõ40 ( —008 4 87

1 — oos 4 Sν α 1 — co⁰( 34 4 V — — d dieGch ih 4a
1 ＋ cos⁸ g 1＋ cos 4 Si d

Emukt

nach § 43 ) —. — cot d.
8 α

5 1 1 ＋ coS αοß.g.— — .i. ( § 44, 6) :i e
70⁰N 1 — cos a Sον α

d. i . & 46

—
Cο⁸⁰¼d1 ＋cos a 15 3 8 04 a (. 8 43 ) .5

1 3 0⁰⁸̃t0 87⁰να 8155 0
K e

1＋ coο
a2 1 oos à sin 4— — IAe geht nun mit ( 35 ) über in : 8008 G Sin LCos4

1 Coõ⁵d 0 1( 36) cot tg d.008 U 2

ess ebs i ein— —— „ Vird mit ( 303008 Sονα Coοs̃

1 —cos a 0
37 ig S tg a.C08 2

51 .

Setat man in den Formeln 18, 14, 15, 16, 21 , 22, 28 , 24

a 450, und beachtet , daſs sin 45 C60845 50 und 0 45
7Co 450 , so hat man :
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( 38) sin ( 45 ＋ 50 85 ( cos h ＋ Sun b)

( 89 ) s ' n ( 45 — 5) (oos b — 8in 5)

( 40) cos ( 45 b) —92 ( oos b —sin 0)

( A41) cos ( 45 — 00 (oos Y ＋ sin b)

1 1 ＋ 102( 42) 19 ( 45 ＋ 5)
3

430 8 1 —t9 b
( 43) 70 ( 45 3 00 98
4 Fot b — 1

6⁰ % 6C45 ＋ 0 —866 —1

( 45) cor ( 45 — 5) 15 7—1

52 .

Durch Addition und Subtraktion der beiden Gleichungen :

Sin ( a ＋ ) sin d coοõ⁸Sb ＋ Ceos d Sin b

Si ( a )ο ν hSEinà cos h — cos à Sin b

erhält man :

( 46 ) sin ( a ＋ b) ＋ s8ν α = fh)ο ◻ du2 Sin d. co⁵ b

( 47) sin ( a ＋ b) — s8in ( a — 5) 2 coõ d. Sin 5

2 ＋ 4oder , indem man = und 4 = J, folglich 4 ◻

und 5
———QP9 Setzt :

(48) e 53
2 3

( 49) 8ο ſᷣe—sin ꝗ 2coõ — 5 4.

Durch Addition und Subtraktion der beiden Gleichungen :

coS ( d ＋ ) bços d . co⁸õbh‘ — SiαSin b
0o⁸ ( d — h) eos d. : Cοnο Sνα . Sin b

erhält man :

( 50 ) cos ( aαπ ) Æν cos ( d b) 2 Co⁸Sdν αο%-h

( 51) oos ( a — b) — cos ( dτ h) ? Sνα - sin b



60

oder , indem man wieder 4 ά rund 4 = setat :
—

( 52) cos ꝙ ＋ cos 9 = 2· C0ö 25J. 60
60 οe

( 53) cos ¶ —cos h 2· sin 5 . 56. —. —

Durch diese 4 wichtigen Formeln : 48, 49, 52, 53 kann 1

man also die Summen und Differenzen zweier Sinnus 8 85 COSιν
in Produkte verwandeln . Dividiert man noch ( 49) durch ( 48) ,
s0 erhält man :

87 — Sin 5 2 8 2 .
Si ＋ Si „ —

oder , indem man rechter Hand Zähler und Nenner durch

0⁸ 6⁰o8 . —4 dividiert :
2 2

D
3

6⁴ Sin 9 —lin 9
Sin ＋ gSif ο◻＋ν4

970

Setat man in Formel 48 : 9 900 — P, 8o entsteht mit Rück -
sicht auf § 5

9 9898 0
S ο ＋ cos =2 Sin 3 . —

— 9 C0⁸
2

8

2 sin 450 ço ( Y - 450 ) oder (8. Formel 20 )

2 3 cos ( 45 — p) , d. i. ( S .§ 5) :

S ο ＋ Co⁸ = 5 sin ( 45 ＋ p) . In gleicher Weise er -

(55) giebt sich aus Formel 49 :
sin —cos 1 · cos ( 45 ＋ 5) . V

58 .

Setat man in ( 48 ) und ( 49) 290 00, so ist mit Rücksicht
auf § 5:

in
( 56) 1＋ sin ꝗ d2sin ( 45 ＋＋20) cos8 ( 45 — 34) 2 sine ( 45 ＋20
67 ) 1 — 6ing = 2 cos ( 45 30) 81n ( 45 — 20 %0 2 cos ( 45 ＋ 20).

1
SiNeeee Sin a C05 h ＋.cos as5Sin „ 18Cõα cosS h Co CosS5

met

„ ͤũ Sin* ( a A
2 5). n

00 d Cο



008 cCo⁰ο sin 35C0o⁸ 855 008 sin 0 5
4115 — 1Sna sSinο Siαο ονb

( 59) cot a ＋ cot b
Si S

Mit 5 = 90 — à geht 58 ( 1. Formel ) über in

sinsin ( a 0

Ebenso wird aus

1904 ＋ 1 ( 90 — 0 =
5 %

1: (cos Sun a)

5

—9
—

G. Formel 27 ) oder

2
( 60) tg a ＋ cot a =

Si 20

Multipliziert man die letzte Formel von ( 27) mit 2, so erhält man :

ceot a tq a 2 cot 2a ; oder

1904 —cot a 2 cot 2a .
Dividiert man in ( 58) die erste Formel durch die zweite , so entsteht :

( 62 790 ν sin ( a 5).
‚⏑6. n 8*. ( a — b)

Dividiert man ( 55) durch cos p , so entsteht :

( 63) 1＋200 5 V- sin ( 45＋- ᷓ 10
00⁸ 9

V2. cos ( 45 ＋50
0⁰8

( 61)

( 64) 1 — 9 v . ⸗=

( 55) durch sin p dividiert , giebt :
0

( 65) 1 ＋＋cot 9 =
3 2

8n 5

V2 . cos ( 45 ＋P) .
S

( 66) 1 — cot

Nach Formel 61 ist

t9 à (oot 4 tg a) = tg d :2 cot 2a , d. i.

i9 α Cοια - tg9ẽ a σ2 ig a cot 2a , oder

( 67) 1 — t9 ? =σ2ig àacot 20.
In gleicher Weise :

cot à ( ig à cot a) ¶ oçootà . ( 2 cot 2 a) , oder

( 68) 1 —coteꝰ a e 2 cot à cot 2 6.
Durch ähnliche Kombinationen könnte man solcher gonio -

metrischen Formeln leicht noch mehrere finden , wir glauben jedoch
an vorstehenden vollkommen genug zu haben .
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